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Amtsblatt für den Bezirk DmLach .

Uh Dienst a g den 17. September _ 1878 .

Erscheint wöchentlich dreimal : Dienstag , Donnerstag und Samstag . - Bezugspreis in der Stadt vierteljährlich 1 Mk . 3 Pf . mit Trägerlohn ,

^ im übrigen Baden 1 Mk. 60 Pf . - Neue Abonnenten können jederzeit eintretcn . - Einrückungsgebühr per gewöhnliche dreigefpaltcne Zeile oder

deren Raum 9 Pf . — Inserate erbittet man Tags zuvor bis spätestens 10 Uhr Vormittags .

Tagesneuigkeiten .
Wade».

si Offcubnrg . 13 . Aug . Die gestern hier abgehaltene
ultrarnontane Pa rteive rsa m m l un g hat beschlossen , die

Wahl im VH . Reichstagswahlbezirke , wegen vorgekommenen
Unregelmäßigkeiten , anzufechten .

(*
) Villingeu , 14 . Ang . Der heute früh 1.8 Uhr von

Offenburg kommende Personenzug Nr . 243 ist ans hiesiger
Station in Folge unrichtige : Weichenstellung entgleist .

Maschine , Tender , Packwagen , Postwagen und ein Personen¬
wagen entgleisten und wurden schwer beschädigt . Glücklicher¬

weise sind keine Personen verletzt worden und konnten dieselben
nach zweistündigem Aufenthalt , welcher durch die Beschädigung
des Bahnkörpers veranlaßt war , ihre Fahrt weiter setzen .

Deutsches Reich .
— Der Kaiser hat am 14 . d. M . , Mittags 11,1s Uhr

unter begeisterten Hoch - und Hurrahrufen der Bevölkerung
und unter den Klängen der preußischen Lolkshyiune Bad
Ga stein verlassen . Zur Verabschiedung hatten sich im

Badeschlosse Fürst Bismarck , Graf Eulenburg , Untcrstoats -

sekretär Sydow und viele andere preußische und österreichische
Notabilitäten versammelt , von denen der Kaiser mit freund¬
lichen und bewegten Worten Abschied nahm ; von vielen Damen
wurden dem Kaiser Blumeubouquct überreicht . Bei der Vor -

übcrfahrt an der evangelischen Kirche ertönte der Choral :
Lobet den Herrn ; der ganze Kurort hatte sich reich nnt Flaggen
geschmückt. Das Reisewetter ist sehr günstig . Der Erfolg der
Kur ist bei Seiner Majestät über alle Erwartungen vortrefflich ,
die Körperkrüftc haben ersichtlich zugenommen , das Schreiben
mit der rechten Hand ist wieder ohne Anstand möglich . Zu¬
nächst hat sich der Kaiser nach Salzburg begeben , woselbst Las
Diner eingenommen werden sollte . Die Wcitcrfahrt geht über

München und Bebra nach Wilhelmshöhe bei Kassel . Die
Ankunft Seiner Majestät auf der Station WilhelmShöhe ist
Sonntag den 15 . d . M . , früh 8^ Uhr , erfolgt . Auf dem

Bahnhofe waren die Vorstände der Behörden versammelt und
war eine Ehrenwache mit Fahne und Musik ausgestellt . Die

Kaiserin ist , von Koblenz kommend , gestern Abend Uhr
auf Schloß Wilhelmshöhc eingetroffen . Mittags 12 Uhr
beabsichtigen die kaiserlichen Majestäten dem Gottesdienste in
der Schloßkapelle beizuwohneu . Um 5 Uhr Nachmittags findet
auf Schloß Wilhclmsdöhe Tiner mit dem Gefolge und Abends
eine kleinere Thee - Gesellschast statt . — Die nächsten Tage bis

zum Freitag , 20 . Sept . , an welchem Tage die große Parade
über das 11 . Armeekorps bei Wabern abgehaltcn wird ,
beabsichtigt der Kaiser in aller Ruhe zu verleben .

München , 12 . Sept . Ucber die Rückreise des deutschen
Kaisers von Gastein nach Kassel , welche im strengsten
Jncognito am 14 . d . M . erfolgt , erfahren wir folgendes
Nähere : Seine Majestät der deutsche Kaiser schlägt die Route
Salzburg - München - Treuchtlingen - AnsbackyWürzburg - Gmünden
ein , verläßt am 14 . d . , Abends 7 Uhr , mittelst Extrazuges
Salzburg , trifft um 10 Uhr Abends im hiesigen äußere »
Bahnhöfe , woselbst der Maschiuenwechsel erfolgt , und um
3 Uhr 40 Min . Morgens ( 3 Minuten Aufenthalt ) in Würz¬
burg ein . Die Ankunft in Eemünden erfolgt am 15 . d . ,
Morgens 4 Uhr 25 Min . , und die Weiterfuhrt wird auf der
Frankfnrt - Bebraer Bahn bewerkstelligt .

— Am 9 . d . Alts , wurde in Tegernsee die goldene
Hochzeit des Herzogs Max in Bayern und seiner Ge¬
mahlin der bayerischen Prinzessin Ludovica , Tochter des Königs
Max , gefeiert . Obgleich sich der alte Herr alle Festlichkeiten
verbeten hatte , ließ cs die Bevölkerung Tegernsce ' s und der

Umgegend , bei welcher Herzog Max sich der größten Beliebt¬

heit erfreut , sich nicht nehmen , den Ehrentag des hohen Paares
in einer Weise zu feiern , die von der großen und allgemeinen
Liebe zu dem Jubelpaar beredten Ausdruck gab .

Schweiz.
X Schasfhauscn , 14 . Aug . Ein eigeuthümlicher Fall ,

welcher auch anderwärts Beachtung verdient , beschäftigt gegen¬
wärtig die schweizerische Tagespresse . Der hiesige Sanitäts¬

rath hat verschiedene hier gebraute Biere durch den Kantons -

chcmiker einer Prüfung bezüglich ihres Inhaltes unterziehen
lassen . Das amtlich veröffentlichte Ergebuiß , welches nach
Ansicht genannter Behörde , zwar nicht als endgültiges au -

zusihen war , bezeichnte verschiedene Biere größerer hiesiger
Brauereien , als des Zusatzes giftiger Alkoloide sehr verdächtig .
Tie in dieser Weise in ihrem GeschüstSbetriebe empfindlich ge¬
schädigten und in ihrer Ehre schwer gekränkt sich fühlende
Brauer sind nun klagbar geworden und veranlaßten eine

zweite Analyse ihres Bieres durch Chemiker des Züricher
Polytechnikums , welche ergab , daß dasselbe durchaus frei von

giftigen und gesundheitsschädlichen Substanzen war . Es erhellt
hieraus , daß derartige Untersuchungen mit der peinlichste »

Gewissenhaftigkeit zu führen sind , und daß namentlich ktne

so ungerechtfertigten Beschuldigungen , welche die Betroffenen
öiimvmisch schädigen und außerdem um Ehre und guten Namen

bringen , öffentlich ausgesprochen werden dürfen .

Frankreich
— Der Jahrestag des 4 . September , der Aufrichtung

der Republik von 1870 , ist diesmal in Paris fast unbemerkt
und ohne jegliche Manifestationen vorbeigcgangen .

Kugkand.
— In England ist mau über das russenfrcuudliche

Verhalten des Emir von Afghanistan stark beunruhigt .
Bekanntlich ist am 22 . Juli in Kabul , der Hauptstadt von
Afghanistan , eine russische Gesandtschaft , mit General Abramoff
an der Spitze , angelangt , mit großen Ehrenbezeugungen em¬
pfangen worden und hat einen Brief vom Zaren und einen
andern vom Gouverneur von Turkestan mitgebracht . Die
Engländer möchten gern wissen , was in denselben gestanden
hat , könncn 's aber nicht erfahren . In England und in Indien
legt man der Sache eine sehr große und den Fortbestand der
englischen Herrschaft über Indien gefahrdrohende Bedeutung bei .

— Ohne Wissen des chinesischen Volkes und ohne daß der
Verkäufer selbst wußte , daß das Werk in 's Ausland verkauft
wurde , hat das britische Museum in London für
1500 Pfd . Sterling eine große chinesische Encyelopädie angekauft ,
die aus 5020 Bänden besteht . Es ist dieses literarische Werk

zu Stande gekommen durch die Energie des berühmtesten unter
den chinesischen Kaisern , Kang - He , der von 1662 bis 1722
regierte und unter seinen : Nachfolger Pung - Chiug wurde es
volleuNt . Es enthält den Extrakt ber gesammtcn chinesischen
Literatur von 1100 v . Ehr . bis 1700 n . Ehr . , also ein Zeit¬
raum von 2800 Jahren . Die in demselben behandelten
Gegenstände sind eingetheilt in Schriften über den Hinimel ,
die Erde , die Menschen , die unbeseelte Natur , die Philosophie
und die Staatswirthschast . Die meisten der vorhandenen
Exemplare sind längst verloren gegangen und man darf sich
Glück wünschen , daß eines derselben nunmehr nach Europa
gekommen ist.

Kürkei.
— Es heißt , der Snltan sei im Begriff , Midhat Pascha

zurückzurufen . Letzterer unterhandle bereits mit der Pforte
über seinen künftigen Wirkungskreis , werde aber den Aus¬

gang dieser Verhandlungen in London abwarten .



Städtisches .
fMittheilungen aus der Gemeinderathssitzung vom 16 . Scpt . j

Vorsitzender der Bürgermeister . — Die Rechnung des evang .
Orlsschulfond für den Zeitraum 1 . Januar 1875 — 1878
wird nach stattgehabter Prüfung Gr . Bezirksamt zur Abhör
vorgelegt . — Die Haupt - Obstverstcigeriing wird auf
nächsten Mittwoch festgesetzt. — In der Urliste der Ge¬
schworenen und Schöffen bezeichnet man die für das Amt
besonders befähigten Persönlichkeiten . — Baugesuche 1 . des
Karl Seufcrt ( Chaiseremise ) , 2 . des Jakob Semmler , Maurers
( Waschküche) gehen an die Ortsbaukommission . Die Schul¬
häuser in der Herrenstraße sind dem Verkaufe aus -

zusetzen , wozu Genehmigung des Bürgerausschnsscs eiuzuholen
ist ._

S .

Ser neu gewählte Abgeordnete Schwanker- Schlappheide
an seine Kran .

Berlin im September 1878 .
Liebes Kind !

Ich bin recht gesund und beschlußfähig hier angekommen
und beeile mich , Dir Nachricht zu geben . Allerdings kann ich
mich heut nur politisch fassen , weil zuviel Material vorliegt .
Ueber mein Privatleben erfährst Du nächstens das Weitere .

Am Montag sind wir also eröffnet worden . Der Moment
war zwar feierlich , aber für unsereineu doch auch in gewisser
Beziehung beängstigend . Tu glaubst nicht , wie schwer einem

Ncugewählten die Entscheidung fällt , ob er nach der Thron¬
rede Bravo rufen soll , oder nicht . Thut er es , so hält man
ihn am Ende für einen Kriecher , thut er es nicht , so macht
er sich als OppositionSmann verdächtig . Beides möchte ich ,
bis die Situation sich geklärt hat , vermeiden . Und nun kommt
Graf Stolberg mit einem so verfänglichen Sermon ! Ich sah
die Andern an , was sie wohl dabei thun würden , aber ich
konnte ihre Mienen nicht enträthseln . Deshalb schlug ich schnell
gefaßt einen Mittelweg ein . Sowie nämlich der Graf geendet
hatte , schnaubte ich mir rasch und anhaltend die Nase . So
konnte ich der direkten Parteinahme entgehen . Da ober
Niemand Bravo rief , so that es mir hinterher doch recht leid ,
mein Taschentuch — es war ein fast ganz reines — unnöthig
strapazirt zu haben .

Dann ging
' s in den Reichstag . Du weißt , daß ich mich

auf Wunsch meiner Wähler keiner Fraktion angeschlossen . Ich
bin also ein Wilder . Ja , ja , wundere Dich nur über meinen

Muth . Aber sei nicht ängstlich ; es ist nicht so schlimm , wie der
Name besagt . Wilde heißen nur Solche , die sonst ganz zahm sind .

Dann ging '« an ein Sprechen rüber und nüber . Teufel
auch ! Ich dachte nicht , daß Deputirter sein so schwer ist .
Man soll da gleich alles Mögliche wissen und sich auf Alles
sofort entscheiden . Nun ist es aber nirgends so unumstößlich
wahr , als in parlamentarischen Versammlungen , daß immer
alle Beide recht haben !

Man kann da wirklich in tüchtige Verlegenheit kommen .
„ Was sagen Sie, " so fragte mich Einer , „ zu den Blowitz

' -
schen Enthüllungen ! Ist es nicht erstaunlich , wie Bismarck
den Gortschakoff bloßftcllt ? "

Denken Dir , liebes Kind , meine peinliche Verlegenheit bei
diesen Worten ! Aber ich faßte mich sehr schnell, runzelte die
Stirn , machte sie sofort wieder glatt , zuckte mit den Achseln ,
blinzelte mit den Augen und sagte nach längerer Pause lang¬
sam und mit Nachdruck :

„ Ja . ja ! "
Donnerwetter , bekam Dir da der Frager einen Respekt !

Ich glaube , ich habe mir damit meine Stellung gesichert .
„ Wie werden Sie sich denn zum Sozialistengesetz stellen ? "

fragte mich ein Anderer .
Auf diese Frage war ich aber vorbereitet , darum antwortete

ich kurz und mit haarscharfer Betonung :

„ Niemals ! "

Da sah mich der Herr groß an , und ich bemerkte , wie er
sofort zu Lasker ging und diesem Etwas in ' s Ohr tuschelte .

Ja , Mütterchen , Dein Alter bekommt hier Bedeutung .
Ich habe auch ein wunderbares Recept gefunden , immer uu
sii.it zu sein und über Alles urtheilcn zu können . Wenn
nämlich irgend eine Frage von größerer , geringerer oder gar
keiner Bedeutung aus der Tagesordnung steht , dann gehe ich
schnell zum Kollegen Graf Wilhelm Bismarck und jfrage ihn .
Dieser frägt dann schnell seinen ihm nahestehenden Papa , und
da wissen wir 's denn sofort . Ist das nicht ein tresfliches
Auskunstsmittel ?

O , ich werde mein Mandat schon absitzen , so gut als

irgend Einer . Sobald ich den Präsidenten gewählt und die

Sozialdemokratie unterdrückt habe , also nächste Woche , erfährst
Du mehr . Bis dahin

in Liebe Dein Gatte

( Mk ) Damian Schwanker .

Gant - Evikt . ,
Nr . 14,274 . Gegen den Nachlaß des j

Pflästcrers Sebastian Dehm von f
Jöhluigen haben wir Gant erkannt , und i
es wird nunmehr zum Richtigstcllungs -
und Vorzugsvcrfahrcn Tagfahrt an - !
beraumt auf ^

Mittwoch Len 25 . September , s
Vormittags 9 Uhr . s

Es werden alle Diejenigen , welche aus ^
was immer für einem Grunde Ansprüche >

an die Gantmasse machen wollen , ans - l

gefordert , solche in der angesetztcn Tag - s
fahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses s
von der Gant , persönlich oder durch i

gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder

mündlich , anzumelden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Uuterpfandsrechte
zu bezeichnen , sowie ihre Bcwcisurkundcn

vorzulegen , oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigeransschuß ernannt
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht werden , und cs werden in Bezug
auf Borgvergleiche und Ernennung des
Massepflegers und Gläubigerausschusses
die Nichterscheinenden als der Mehrheit der
Erschienenen beitrcteud angesehen werden .

Die im Anslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bis zu jener Tagfahrt
einen dahier wohnenden Gewalthaber für
den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der

Partei selbst geschehen sollen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er¬

kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie

wenn sie der Partei eröffnet wären , und

an dem Sitznngsorte des Gerichts an¬

geschlagen , beziehungsweise denjenigen un
Auslande wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesendet würden .

Dnrlach , 28 . August 1878 .
Großh . Amtsgericht .

Diez .

Gant - Evikt .
Nr . 14,285 . Gegen Landwirth Christian

Heinrich Nothweiler von Berzhausen
haben wir Gant erkannt , und cS wird

nunmehr zum Richtigstcllungs - und Vor -

zngsverfatzren Tagfahrt anberaumt aus

Tonnerstag den 26 . September .
Vormittags 9 Uhr ,

Es werden alle Diejenigen , welche aus
was immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmasse machen wollen , auf -

gcfordert , solche in der angcsetzteu Tag -

sahrt , bei Vermeidung des Ausschlusses
von der Gant , persönlich oder durch
gehörig Bevollmächtigte , schriftlich oder-

mündlich , anzunnlden und zugleich ihre
etwaigen Vorzugs - oder Unterpfandsrechte
zu bezeichnen , sowie ihre Beweisurkunden

vorzulegcn oder den Beweis durch andere
Beweismittel anzutreten .

In derselben Tagfahrt wird ein Masse¬
pfleger und ein Gläubigeransschuß ernannt
und e .n Borg - oder 'Nachlaßvergleich ver¬

sucht werden , und es werden in Bezug
auf Borgverglciche und Ernennung des

Massepslcgers und Gläubigcransschusses
die 'Nichterscheinenden als der Mehrheit der

Erschienenen beitrcteud angesehen werden .
Tie im Auslände wohnenden Gläubiger s

haben längstens bis zu jener Tagsahct ^
einen dahier wohnenden Gewalthaber für !

den Empfang aller Einhändigungen zu
bestellen , welche nach den Gesetzen der
Partei selbst geschehen sollen , widrigen¬
falls alle weiteren Verfügungen und Er¬
kenntnisse mit der gleichen Wirkung , wie
wenn sie der Partei eröffnet werden , nur
an dem Sitzungsorte des Gerichts an¬
geschlagen , beziehungsweise denjenigen in:
Auslände wohnenden Gläubigern , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugescndet würden .

Turlach , 29 . August 1878 .
Großh . Amtsgericht .

_
2 - iez ._

ahndurr g .
Nr . 15,009 . In der Nacht vom 6 . , 7 . d .

Mts . wurden auf dem Batzenhofe dahier
auS einem Pferdestalle folgende Gegen¬
stände entwendet : n . ein Paar schon
getragene braune Hosen mit schwarzen
Streifen ; b . eine silberne Spindeluhr mit

stählernen Zeigern , römischen Zahlen ,
weißem Zifferblatt , sowie einer daran
befindlichen geflochtenen Lederschnur ; c . ein
ledernes Portemonnaie mit Messingschloß ;
ä . ein rothlcdernes noch neues Porte¬
monnaie mit Messingschloß ; o . ein Taschen »

messer mit rothweißem hornenem Heft ;
k. ein gewöhnliches Notizbuch .

Dieses Diebstahls dringend verdächtig
ist der ledige 20 Jahre alte Schlosser¬
geselle Heinrich Lichtner von Hoffen -

heim , Amts Sinsheim .
Wir bitte » auf denselben zu fahnden

und ihn aus Betreten zu verhaften und

an uns einzuliefern .
Durlach , 13 . September 1878 .

Großh . Amtsgericht .
Diez .



Marktpreise
über

das Getreide vom Durlacher Wvchemnarkt am 7. Sept . 1878
(Verordnung vom 25 . März 1801 ) .

Getrcidegattung .

Walze» , beste Qualität
mittlere „
geringe „

Kernen , neu , beste „
mittlere „
geringe „

Kernen , alt, beste „
mittlere „
geringe „

Korn , beste „
mittlere „
geringe „

Herste, beste
mittlere „
geringe „

Kaser , beste
mittlere „
geringe

I>urkach , 7 . Cept. 1878 .

Gewicht
des

Hektoliters .

Kilogramm

Kaufpreis
des

Hektoliters .
Mk. M

Summe
der

3 Hektolit.
'

Mk.
' '

Pt

>

Mittelpr .
für

1 Hektolit.
Mk . Pf

Beinerkungen .

70
68
66

14 >98
14 55
14 !12 43 65 14 55

— — !—
j

— — i-
!_

— — — !

40
36
34

1878.

5 20
5 5
4 75 15

Bü rg
C.

5
rmeistera
Friderick

Mt.
.

Liegenschafts -Versteigerung .
sDurlach . s Die Erben der Bureau --

diener Karl Friedrich Katz Eheleute
von hier lassen die ihnen gehörigen
Liegenschaften am

Montag , 60 . September ,
Nachmittags 2 Uhr ,

im hiesigen Rathhause nochmals zu
Eigenthum versteigern , nämlich :

Gebäude .
1 .

Ein zweistöckiges Wohnhaus mit Scheuer ,
Stallung , Waschküche , Hofrailhe und

sonstiger Zugehör in der Mittelstraße
hier , neben Friedrich Korn , Schlosser ,
und Friedrich Mannherz , Schmied ; ge¬
schätzt zu 6500 Mk .

Accke r .
-)

2 Vtl . 10 Nthn . Turlacher oder 1 Btl .
98 Rthn . 77 Fuß badischen MaaßeS im

Rumpelwcg , einerseits neben Karl Alt¬

felix und Rain , anderuseits neben Hein¬
rich Meier ; geschätzt zu 250 Mk .

3 .
38 Nthn . Durlacher oder 83 Rthn .

93 Fuß badischen Maaßes in den Hvhen -
erlen , neben Ludwig Zachmann ' s Wittwe
und Gabriel Heidl

' s Wittwe ; geschätzt
zu 300 Mk .

4 .
1 Btl . Durlacher oder 88 Rthn .

34 Fuß badischen Maaßes in der langen
Höhe , neben Friedrich Sulzer , Landwirth ,
und jung Philipp Kleiber ; geschätzt zu
230 Mk

'
.

5 .
30 Rthn . Durlacher oder 66 Rthn .

26 Fuß badischen Maaßes auf dem Lohn ,
neben Sattler Karl Steinmetz und einem
Unbekannten ; geschätzt zu 200 Mk .

6 .
30 Rthn . Durlacher oder 66 Rthn .

26 Fuß badischen Maaßes aus dem Lohn ,
neben Sattler Karl Steinmetz und Christof
Törrer , Schmied ; Gebot 210 Mk .

7 .
2 Vtl . 11 Rthn . Durlacher oder 2 Vtl .

1 Rthe . badischen Maaßes am Rumpel¬
weg , neben Andreas Langenbein und
Weg ; Gebot 410 Mk .

8.
34 Nthn . Turlacher oder 75 Rthn .

9 Fuß badischen Maaßes in den Lissen ,

neben Friedrich Sulzer , Landwirth , und
einen « Unbekannten von Aue ; Gebot
320 Mk .

Weinberg .
9 .

I Vrtl . 4 Rthn . Durlacher oder
97 Rthn . 17 Fuß badischen Maaßes in
der laugen Höhe , neben Bürgermeister
Friderich und Christian Kleiber ; Gebot
385 Mk .

Gärten .
10 .

17 Rthn . Durlacher oder 37 Rthn .
55 Fuß badischen Maaßes am Leitgraben ,
neben Steuerausseher Zeder und Gäßchen ;
geschätzt zu 300 Mk .

11 .
II Rthn . Durlacher oder 24 Rthn .

30 Fuß badische » Maaßes in der Salz¬
gasse (auch Breitgasse genannt ) , neben
Ehr . Kühnle und Gäßchen ; Gebot
175 Mk .

12 .
19 Rthn . Durlacher oder 41 Rthn .

97 Fuß badischen Maaßes in der breiten
Gasse , neben Christian Kleiber und Ernst
Krebs , Küfer ; geschätzt zu 300 Mk .

Durlach , 10 . Sept . 1878 .
Der Großh . Notar :

H . Buch .

WMHiitkrstkttr .
sDurlach . s Tie Stadt hat eine Wald -

hüterstclle zu vergeben ; Bewerbungen sind
binnen 8 Tagen

cinzngeben .

Durlach , 16 . Sept . 1878 .
Der Gcmeinderath :

C . Friderich .
S i e g r i st .

ZW - Versteigerung .
sDurlach .j Die städtische Obst - Haupt -

vcrsteigerung (Aepfel , Birnen , Nüsse )
beginnt

Mittwoch , 18 . September ,
Vormittags 8 Uhr .

Zusammenkunft beim Baslerthor .
Tnrlach , 16 . Sept . 1878 .

Ter Gemeinderath :
E . Friderich .

Siegri st .

Frucht - Markt .
In Gemäßheit des Z . 8 der Verordnun

großh . Handels - Ministeriums v . 25 . März 1861
(Regierungsblatt Skr . 16) werden die Ergebnisse
des heutigen Markt -Verkehrs an Getreide und
Hülsen-Früchten in Folgendem bekannt gegeben

Krüchke -Haltung . Einfuhr Berkauf .
Mittelpreis

pro 50
Kilogramm .

Silogr. Kilogr. Mk. Pf.
Weizen . . . . — — - ; -
Kernen , neuer . . — — - j -

dto . alter . . — — - I -
Korn , neues . . 9,700 9,700 10 l 75

dto . altes . . — — - -
Gerste . . . . — - ' -
Hafer , alter . . 2,550 2,550 6 > 70

dto . neuer . . — — —
Welschkorn . . . — — - -
Erbsen , gerollte, —

's Kilogramm . — 25
Linsen ^ Kiloqr . — 25
Bohnen „ — 18
Wicken „ „ — —
Einfuhr . . 12,250 12,250
Aufgestellt waren —
Vorrath . . 12,250
Verkauft wurden 12,250

Aufgestellt blieben —
Sonstige Preise : h Kilogramm Schweine¬

schmalz 80 Pf ., Butter 120 Pf ., 10 Stück
Eier 60 Pf ., 20 Liter Kartoffeln 100 Pf .,
50 Kilogramm Heu 2 M . — Pf ., 50 Kilo¬
gramm Stroh (Dinkel-) 1 M . 50 Pf .,
4 Ster Buchenholz (vor das Haus gebracht)
50 M . — Pf ., 4 Ster Tannenholz 36 M .
— Pf . , 4 Ster Forlcnholz 36 M . — Pf .

Durlach , 13 . Sept . 1878 . Bürgermeisteram ' .

Liedcrkranz Durlach .
Menstag , 17. d . Mts . , Adends

!z9 Uhr , Probe im Vereinslokale .
Tnrlach , 16 . Sept . 1878 .

_ Der Dirigent .

Dienst - Antrag .
Ein Mädchen , das bürgerlich koche » ,

waschen und putzen kann , findet auf
Michaeli eine Stelle ; wo , sagt d . Exp .

23 . Oktober zu vermictheu
Kerrcnstraße 8 parterre

Ich suche auständ
Leute mit guten « L
miind als Ausläuf

und Reisende ; bei einigem Fleiß , gn
Verdienst .

H . Walz .
Kauptkraße 29 , parterre , ist ein

ovaler , schöner Tisch und ein Küchen¬
schrank mit Aufsatz , beide Gegenstände
bereits noch neu , aus Auftrag zu verkaufe !! .

Eine alte , bewährte Feuer - und Lcbens -

Bcrsicherungs - Gcsellschaft sucht für den
Anitsbezirk Tnrlach einen thätigen und
zuverlässigen Agenten . Man wende sich
an die Expedition d . Bl .

Eine geräumige Wohnung nebst aller
Zugehör ist an eine anständige Familie
sogleich oder auf 23 . Oktober zu ver -
micthei «. . Näheres Zehntstraße I .

sind gegen doppelte Versicherung sogleich
auszuleihen ; wo , sagt die Exped . d . Bl .

Ein braver , junger Bursche findet
auf Michaeli Dienst als Knecht gegen
guten Lohn bei Wcinhändler Heinrich
Steinmetz in Durlach .

Zwei mö - lirte Zimmer ,
im Ganzen oder einzeln , sind auf den
1 . Oktober zu vermiethen bei

Adam Erb , Etilingerllraße.



Einweihung
von

Schlllhllus llll - Kriegerdklikmal .
jDnrlach .s Die Hauseigenthümer der Haupt¬

straße werden ersucht , auf nächsten Sonntag , den
22 . d. M ., ihre Häuser zu bekränzen .

Dnrlach den 16 . September 1678 .
Der Gemeinderath :

C . Friderich . Siegrist .
Avm ergen Oktober ab wird — um den Ansprüchen des Publikums

in der vollkommensten Weise zu genügen — das

Deitmer Hagebtalt_
sticrtckjäilck . täglich zweimal , chegrmmirfigc

liboniicmnits -

>s!rw

Nik. 5,25 .

als Morgen - und Abendblatt ,
erscheinen , ohne den Abonnements -

Änllllgc

71,000 .
preis zu erhöhen .

Durch diese Neuerung wird das „ Berliner
Tageblatt " in der Lage sein , nicht nur wie
bisher an Fülle und Sicherheit der Informa¬
tionen , sondern auch an Schnelligkeit mit
den ersten Organen der deutschen Tagespresse

'erfolgreich in die Schranken zu treten . Auch
in die entferntesten Theile des deutschen Reiches
wird es fortan die politischen , sowie
Handels - und Börsen -Rachrichten aus
Berlin , wie ans allen Centralpunkten der
Politik und des Weltverkehrs , mit einer Ge¬
schwindigkeit zu tragen vermögen , wie kaum
ein anderes Blatt .

Ter große Kreis von Spezial - Korre¬
spondenten an allen Hauptpliitzen , sowie
die ausgedehnteste Benutzung des Telegraphen
gewähren dem „ Berliner Tageblatt " den

Vorzug , dag es durch die ihm täglich nun
zweimal zugehenden

lillsfiihriicheir LpeMltelegrMurre
allen anderen Zeitungen mit seinen neuesten
politischen Nachrichten voraneilt .

Die Allkudausgabe des „ Berliner

Tageblatt "
, welche bereits am nächsten

Morgen in allen Theilcn Deutschlands sich in
den Händen der Leser befindet , wird , außer

den bis Nachmittags :i Uhr eintreffen -
dcr» politischen Nachrichten und einem
ausführlichen Coursbericht der Berliner
Mittagsbörse , auch noch die von dem
eigens errichteten parlamentarischen
Bnrea » des „ Berliner Tageblatt "
redigirte erste Hälfte der Kammerverhand¬
lungen enthalten .

Die bisher in Deutschland ungekannte große
Verbreitung dieser gänzlich

unabhängigen , freisinnigen Zeitung
(gegenwärtig besitzt dieselbe mehr als 71,000
Abonnenten ) spricht wohl am Deutlichsten für
die Gediegenheit und Reichhaltigkeit ihres In¬
halts , und berücksichtigt man zugleich die außer¬
ordentliche Billigkeit bei der Fülle des gebotenen
Stoffes , so kann das „ Berliner Tageblatt " mit
seiner täglich zweimalige »» 'Ausgabe mit
vollem Recht als

die reichhaltigste und billigste
deutsche Zeitung

empfohlen werden . Die wcrthvollc »» Bei¬

gaben : das illustrirle Witzblatt „ Ulk " ,
sowie das belletristische Wochenblatt „ Ber¬
liner Sonntagsblatt " erfreuen sich einer
allseitigen Anerkennung .

Im Feuilleton des „ Berliner Tageblatt " beginnt im Laufe des IV . Quartals

ein neuer zweibändiger Morn an : „Forstmeister
"

von

Berthold Auerbach .
Ter Name des gefeierten deutschen Erzählers überhebt uns jeder Anpreisung eines Werkes ,

welches den Dichter von einer ganz neuen Seile zeigt .
Neben diesem überaus fesselnden Roman wird im Feuilleton überdies dem Theater ,

der Kunst und Wissenschast besondere Aufmerksamkeit gewidmet .
Ter Abonnementspreis für das täglich zweimal , Morgens und Abends , er¬

scheinende „ Berliner Tageblatt "

nebst Ulk und ^ ^ viertel,ahrlrch

„Bert . Lonntagsblatt " „ ur MD Mt . Ps . iür alle drei

beträgt nach wie vor Blätter zusammen .

Alle Neichspostämter nehmen jederzeit Bestellungen entgegen , und wird NN .̂ nterepe
der Abonnenten gebeten , vecht frühzeitig das Abonnement anzumelden , damit die Zu -

sendmig des Blattes von Beginn des Quartals au prompt erfolge . _

Oesen nach den neuesten Modellen ,
Rastatter Kochherde ,
(Mneiserne , verzinnte und emaillirte Kochgeschirre ,

Kohlenbecken , Kohlenlöffel und KohlenbügeleLsert
empfehlen in sehr großer Auswahl zu den billigsten Preisen

Carl H . Schmidt Söhne .
Ein Stein bruch mit 1 Morgen

Acker ans Turlacher Gemarkung ist aus

freier Hand zu verkaufen . Näheres bei

der Expedition diese s Blattes .

28 Ruthen , sind zu
verpachten . Näheres

«Larrrmstraste 36 , 2 . Stock.
Garten ,

Prima weißer

Traubenzucker
ist wieder eingetroffen und empfiehlt billigst

K . Kessrieget .

Turnverein Durlach .

Die Monats - Versammlung findet

Dienstag den 17 . d . Mts . , Abends
8 Uhr , in der „ Karlsburg

" statt .

Wegen Besprechung der Schulh aus¬

fei er ist zahlreiches Erscheinen sowohl
der aktiven wie passiven Mitglieder er¬

wünscht . Ter Turnralh .

Fräulein
18 . Geburtstage ein dreifach

^ donnerndes , von der Kelterstraße bis
in die Kroncnstraße schallendes H >

Geheime Kranke
lbelieben gegen Einsendung von 3 (7 Pf . in !
Postmarken mit umgehender Post zu ver
langen die Broschüre : „ Naturgemäße und !
sicherste Behandlung aller geheimen Krank
heilen " ( Folgen von Jugendstil,Sen, !
Onanie , Ansteckung re. ) Franko
Zusendung (verschlossen unter Couvert ) be¬

sorgt I . Ttähli in Konstanz . 6 . 1 ^

« Benachrichtigung , ß
^ sDurlach . s Für ein großes Hut - ^
M geschäst werden Kitz - n . Seidenhüte Ä

D zur Reparatur angenommen und I

^ billig und schnell besorgt bei

»
Pi

A Mittelstraße Nr . 15 . Z

N W . Damenhiite werden nach der K

A neuesten Mode um geändert . D

15 Ruthen in
der Nähe der

Stadt , sind zu verpachten . Näheres bei
Wiit we Tres ch .

sDurlach . s Von heute an ist fortwährend

altes Welschkorn
zu haben bei

Tonis Tuger .

Watzel , K

Großherzogl . ISoftheater Karlsruhe .
Dienstag , 17 . Sept . 3 . Quart . 93 . A .- B .

Am Klavier . Lustspiel in 1 Akt von Ärand -

jean . Zum 1 . Male : Die Miste . Lustspiel in
2 Akten von Zell .

'
Anfang H7 Uhr .

Meteorologie , Mittags 12 Uhr .^
Barometerstand :

Sehr trocken 6 j

Beständig

Schön Wetter

Veränderlich

Regen, Wind

Viel Regen

16 .

Sturm 27 >- —
Luftwärme : Z- 12 " K. Wind :

« He-Änfgeböt .
16 . Sept . : Der ledige Tagelöhner Georg Kleiber

und die verwittwete Karoline Stahl
geb . Philipp .

Stadt Lurlach .
StstudLübttchL - ÄULMge .

Geboren r
11 . Sept . : Friedrich Philipp , Bat . Philipp

Fr . Kühnle , Maurer .
Eheschließung :

14 . Sept . : Der vcrwittwcte Gabriel Christof
Fleischmann und die ledige Mag -
dalene Rohadinski , Beide hier
wohnhaft .

Gestorben r
1-1 . Sept . : Karl Hugo , Bat . Jak . Fr . Reichert ,

Schuhmacher , 6 Wochen alt .
Redaklion , Druck und Brrlaq von A . Dups . Dur lach .
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